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Frau Präsidentin! Meine sehr verehrten Kolleginnen und Kollegen!  
 
Ich danke erst einmal dem Kollegen Detlev Schulz-Hendel dafür, dass er das Thema auf 
die Tagesordnung gesetzt hat. Denn es ist richtig: Der Bahnhof Hamburg-Harburg ist für 
die Bahnreisenden ein ganz wichtiger Knotenpunkt bei uns in der Region Nord-Ost-
Niedersachsen. Ich danke aber noch mehr - und das natürlich als Lüneburger 
Abgeordnete - den Vertreterinnen und Vertretern der Regierungskoalition dafür, dass sie 
diesen Antrag, über den wir den erweiterten Beschluss heute fassen werden, auch auf 
die Bahnhöfe Lüneburg, Uelzen und Celle ausgeweitet haben. Das ist eine gute 
Entscheidung. Vielen Dank, Frau Vorsitzende, dass das alles so geklappt hat.  
 
Ich weiß nicht, was ich noch viel mehr dazu sagen soll. Natürlich ist es für die vielen 
Zehntausend Berufspendlerinnen und Berufspendler, die es auf der Strecke gibt, wichtig, 
dass das Angebot nur so weit eingeschränkt wird wie unbedingt nötig und dass es 
vonseiten der Bahn eine gute Kommunikation geben muss, damit der Berufs- und auch 
der Fernverkehr nicht beeinträchtigt werden.  
 
Nun sind die Baumaßnahmen ja ins nächste Jahr verschoben worden, wenn ich richtig 
informiert bin. Von daher hoffe ich sehr, Herr Dr. Althusmann, dass es Ihrem Hause auch 
gelingen wird, die erforderlichen Gespräche mit der Bahn zu führen. Die Pendlerinnen 
und Pendler und die Anwohnerinnen und Anwohner der Strecke wünschen sich das alle 
sehr. Von daher wünsche ich gutes Gelingen. 
 
Vielen Dank. 


